für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 
N Marienburg, Den 3. Februar 5 5 1904. 
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Landrätliche Bekanntmachungen. Neunhuben, Tiege, Marienau, Rückenau, Schöneberg, Schöuſee, 


Baarenhof, Bärwalde, Vogtei, Tiegenhof. 


N 3Martenburg, den 28. Jauuar 1904. 6. In Marienburg, im Geſellſchaftshauſe. 
Der Gutsbeſitzer Weiß in Schönau it durch Erlaß (Narſchallſtraße) 
des Herrn Oberpräſidenten zu Danzig vom 15. Januar d. 38. 2a. Dienstag, den 1. März 1904, Vorm. 9 Uhr. 
zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Schönau auf eine Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Amtsdauer von 6 Jahren miederernannt worden. Schloß⸗Kalthof, Dammfelde, Simonsdorf, 1 Ink 
32000 ſang, Blumſtein, Wiedau, Halbſtadt, Herrenhagen, adwalde, 
Nr. 2. Marienburg, den 29. Jauuar 1904. Kaminke, Hoppenbruch, Liebenthal, Lindenwald, Sandhof, ſo⸗ 


Das Kreis⸗Erſatzgeſchäft für den Kreis Marienburg] wie diefeni Hitärpffi 0 Marienburg, 
wird in dieſem Jahre nach folgendem Plan abgehalten werden: F e eee N 
n n e. b. Mittwoch, den 2. März 1904, Vorm. 9 Uhr. 
Montag, den 22. HEBEL ee e Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
„ Muſterung der Mil tärpflichgen aus den Ortschaften: Gnojau, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Tragheim, ſowie derjenigen 
Alfelde, Kicttendorf, Notzeudorf, Parwark. Pluppendorf, Reich⸗ Militärpflichtigen aus der Stadt Marienburg, welche in dem 
felde, Fiſchau, Fiſchauerfelde, Klakendorf, Kykoit, Rothebude, Jahre 4883 geboren ind „ 
e Sommerau, Jonasborf, Katznaſe, Königsdorf, e. Donnerstag, 9 3. März 1904, Vorm. 9 Uhr. 
hönwieſe. de änpflichti r Stadt Marten 
2. In Grunau, im Liedike'ſchen Lokale. burg i e 98 1 Re 7 
Dienstag, den 23. Febrnar 1904, Vorm. 7 Uhr. a Freitag, den 4. März 1904, Vorm. 9 Uhr. 
Mufterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: Looſung, bei der zu erſcheinen den Milttärpflichtigen des 
ltroſengart, Banlan, Gfchenhorft, Kuckuc, Marcushof, Thiens. Jahrganges 1884 überlaſſen bleibt und Rloffifttation. 
dorf, Hohenwalde, Reichhorft, Roſenort, Schwandorf, Wergaln, Eine Stunde vor Begiunz des Geſchäfts müſſen 
engelwalde, Auguſtwalde, Campenau, Cronsneſt, Sorgenort, „ . f den Militär⸗ 
Thiergart, Thiergartsfeld, Pr.-Rofengart, Stalle, Thörichthof, ſämtliche zur Vorſtellung kommenden ilitär⸗ 
Grunau, Pr.⸗Königsdorf, pflichtigen auf dem Sammelplatze vor dem Ge⸗ 
3. In Wernersdorf im Römer'ſchen Lokale. ſchäftslokale anweſend ſein. Die beorderten Gen⸗ 
Mittwoch, den 24. Februar 1904, Vorm. 10 uhr. darmen haben dieſelben ordnungsmäßig aufzuſtellen 


Muſterung der Milttärpflichtigen aus den Ortſchaften: 5 Sa ; 

Birdel, Kl.-Montau, Aon me for Wernersdorf, ce und an der Hand der Verleſeliſte vortreten zu 
Dieſterfelde, Kunzendorf, Ge- Montan, Adl. Renkan, Mielenz, | (alien. 15 . 

Schönau, Altmünſterberg. Zur Geſtellung find, ſoweit ſte nicht ausdrücklich davon 

4. In Neuteich im Deutſchen Haufe, entbunden ſind, verpflichtet, ſämtliche in dem Jahre 1884, 

A. Donnerstag, den 25. Februar 1904, Vorm. 10 Uhr. ſowie die 1883 und 1882 geborenen und etwaigen älteren 

Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: Militärpflichtigen, welche noch nicht im ſtehenden Heere oder 


Bröske, Mierau, Neuteichsdorf, Neukirch, Prangenau, Schön⸗ in der Marine gedient, auch eine endgiltige Entſcheidung noch 


horſt, Neuteicherhinterfeld, Barendt, Palſchau, Pordenau, Brod⸗ nicht erhalten haben. Mi & 
ſack, Lindenau, Niedau, Tannſee, Irrgang. Die Magiſträte, ſowie die“ Herren- Guts⸗ und Gemeinde⸗ 


b. Freitag, den 26. Februar 1904, Vorm. 10 Uhr. vorſteher haben alle Geſtellungsoflichtigen zu den vorgenannten 
Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: Terminen unter ber ausbrücklſchen- Verwarnung z zu beftellen, 


Altenau Gr Lich tenau Parſchau Trappenfelde, Damerau, 8 P 
L SEN 2 a D „ ’ D. 5 dt Säumig n oder Ausbletbend beſt aft⸗ und eventl. als 
teßau, Kl.⸗Lichtenau, Eichwalde, Leske, Tralau, Trampenau, 5 = 5 De le TCC 


Heubuden, Warnau, Neuteich. unſichere Dienſtpflichtige behandelt werden würden. 
>. In Tiegenhof im Papenfuß' ſchen Lokale, Die vorgeladenen Militärpflichtigen-ſind in ein Verzeichnis 
A. G „Hotel du Nord“. (ſtehe nachſtehendes Mufter) aufzunehmen. Dasſelbe if; mir 
. Sonnabend, den 27. Februar 1904, Vorm. 10¼ Uhr. bis ſpäteſtens den 10. Februar d. Is. einzureichen. 
Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: Wer durch Krankheit am Erſcheinen im Muſterungstermine 


B Refmerswalde, Tiegenhagen, Altebabke, Beiershorſt, vechindert iſt, hat eine ärztliche Beſcheinigung einzureichen, 
Share Jankendorf, Kalteherberge, Küchwerder, Rehwalde, welche, ſofern der ausſtellende Arzt nicht amtlich angeſtellt ift, 
harpau, Holm, Tiegenort, Fürſtenwerder, Altendorf, Peters durch den zuständigen Herrn Amtsvorſteherebeglaubigt ſein muß. 
dagen, Pletzendorf, Reinland, Stobbendorf, Neuminiterberg, | Gemütskranke, Blödſinnige, Krüppel können auf Grund einer 
Neuteicherwalde, Vierzehnhuben, Orloff, Orlofferfelde, Pietzken⸗] ſolchen vorher einzureichenden Beſcheinigung von der Geſtellung 
dorf, Ladekopp. befreit werden. Diejenigen, welche taub, ſchwerhörig oder taub⸗ 
Sonntag, den 28. Februar 1904 Ruhe. ſtumm ſind, haben hierüber ebenfalls eine ärztliche Be⸗ 

b. Montag, den 29. Februar 1904, Vorm. 10¼ Uhr. ſcheinigung im Muſterungstermin vorzulegen, dagegen 
Muſterung der Mllttärpflichtigen aus den Ortſchaften: | haben die, welche an Epilepfie leiden, auf eigene Koften drei 


glaubwürdige Zeugen für ihre Behauptung im Muſterungs⸗ 
termine zu geſtellen. 

Alle Lehrer, welche zur Muſterung gelangen, 
Kommiſſion ihr Prüfungszeugnis vorzulegen. 

Die Geſtellungspflichtigen müſſen bei der Muſterung 
zur Vermeidung von Strafen ihre Loſungsſcheine mitbringen. 

Diejenigen, welchen die Papiere abhanden gekommen ſind, 
müſſen ſich rechtzeitig Duplikate beſchaffen. Die Magiſträte, 
ſowie die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher werden erſucht, 
darauf ſtreugſtens zu halten, daß die Militärpflichtigen im 
Beſitz der erforderlichen Papiere ſind. 

Die Mannſchaften müſſen, am ganzen Körper 
rein gewaſchen und mit reiner Leibwäſche verſehen 
und nüchtern ſein und ſich während des Muſterungs⸗ 
geſchäfts, ſowie auf dem Hin⸗ und Rückwege, an⸗ 
ſtändig und ruhig betragen. 

Die Rekrutierungsſtammrollen ſind zu dem 
Muſterungstermine von den Herren Gemeinde- und 


Gutsvorſtehern mitzubringen. 


Begründete Reklamationen der Militärpflichtigen, 
einſchließlich der Militärpflichtigen der ſremänniſchen 
Bevölkerung, ſind rechtzeitig bei dem zuſtändigen 
Polizeiverwalter bezw. Amtsvorſteher anzubringen. 
Reklamationsanträge, welche der Erſatzkommiſſion zur Begut⸗ 
achtung nicht vorgelegen haben, müſſen von der Ober⸗-Erſatz⸗ 
kommiſſion beſtimmungsgemäß zurückgewieſen werden, ſofern 


baben der 


die Veranlaſſung zur Reklamation nicht erſt nach beendigtem 


Muſterungsgeſchäft entſtanden ſein ſollte. 

Den Magiſträten, ſowie den Herren Guts- und 
Gemeinde-Vorſtehern mache ich hierdurch ausdrücklich 
zur Pflicht, für die gehörige Verbreitung dieſer Vor⸗ 
ſchriften in ihrem Bezirk Sorge zu tragen. Sie 
haben deshalb die geſtellungspflichtigen Mannſchaften 
bezw. deren Angehörige in verſtändlicher Weiſe zu 
belehren und nötigenfalls zu ſich vorzuladen. Nicht⸗ 
befolgung dieſer Anordnung müßte ſtrengſtens ge- 


rügt werden. 

Die Herren Polizeiverwalter und Herren Amtsvorſteher 
erſuche ich. die eingehenden Geſuche zu prüfen und mir unter 
Anſchluß einer ausgefüllten Reklamations-Nachweſſung ſofort 
zu überreichen. Der letzteren find beizufügen: 

1. Die Taufſcheine reſp.4Totenſcheine'der Eltern oderpSttef⸗ 
eltern des Reklamauten, 

2. eineß Beſcheinigung des zuſtändigen Amtsvorſtehers über 
die Anzahl und das Alter der etwa vorhandenen Ge⸗ 
ſchwiſter und 

3. ein Auszug aus der Grundſteuer⸗ Mutterrolle in betreff 
des Grundſtücks des Reklamanten, 

4. etwaige amtsärztliche Beicheinigung=-über den Geſundheits⸗ 
zuſtand des Reklamanten bezw. ſeiner Eltern. 
Reklamations⸗Nachweiſungen, denenz dieſe Schriftſtücke nicht 

beiliegen, werden den Herren Amtsvorſtehern zur Vervoll⸗ 
ſländigung zurückgegeben werden. 

Die Mannſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr, Er- 
ſatzreſerve und Marine-Erſatzreſerve, welche Anſprüche auf Zu⸗ 
rückſtellung bei eintretender Mobilmachung machen zu dürfen 
glauben, haben ihre Geſuche bei dem zuſtändigen Herrn Amts⸗ 
vorſteher bezw. Poltzeiverwalter anzubringen. Letztere werden 
erſucht, die eingehenden Anträge zu prüfen und darüber eine, 
nach dem untenſtehenden Schema aufzuſtellende Nachweiſung, 
ausgder ſowohl die militärſſchen, bürgerlichen und Vermögeus⸗ 
Verhältniſſe der Antragſteller, als auch die obwaltenden be⸗ 
ſonderen Umſtände, welche das Bedürfuts einer Zurück⸗ 


ſtellung bedingen, erſichtlich ſind, bis zum 8. Februar hier 
einzureichen. 
Nachweiſung 
der für den Fall einer Mobilmachung zurückzuſtellenden 
Mannſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr, Erſatzreſerve 
und Marine⸗Erſatzreſerve. 
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ſtellung von Perſonen des Beurlaubtenſtandes wird am 4. März 
d. Is. entſchteden werden. Die Eltern der Militärgflichtigen, 
in deren Intereſſe reklamtert wird, müſſen in dem Muſterungs⸗ 
lokale zugegen ſetn. 


Ausbleiben im Muſterungstermin hat Nicht⸗ 
berückſichtigung der Reklamationen zur! Folge. 

Die ſtammrollenführenden Behörden mache ich auf. Nach⸗ 
ſtehendes aufmerkſam: 

1. Die Stammrollen werden ſo ſchnell wie möglich an 
die Behörden geſandt werden, dürfen alſo hier nicht abgeholt 
werden. 

2. Die Loſungsſcheine bleiben in den Händen der Militär- 
pflichtigen und find von dieſen imzMuſterungstermingmitzu⸗ 
bringen. 

3. Die Geburtsſcheine der Militärpflichtigen des! jüngſten 
Jahrganges aus fremden Bezirken ſind zu den Belägen der 
Stammrollen“ zu heften. 5 

4. Die Reklamanten, ſowie deren Eltern? ſind für den 
4. März nach Marienburg“ vorzuladen.! 

Dieſe Verfügung iſt wiederholt ortsüblich bekaunt 
zu machen. 

Ich mache die ſtammrollenführenden Behörden 
für die Befolgung der gegebenen Vorſchriften ſeitens 
der Beteiligten verantwortlich. 

Verzeichnis 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr Der in der Gemeinde Fiſchau parallel der 
Pflaſterſtraße gehende öffentliche Weg vom ebangellſchen 
Pfarrergrundſtück bis zur Einmündung in den legen Weg Ift 
eingegangen und dem öffentlichen Verkehr entzogen. 

Kykott, den 25. Januar 1904. Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb- Marienburg. 


rr 


